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Mein Sohn hat das Wort ! 

Von Thomas Gubler 

Wenn in Parteiversammlungen mithin von einer SVP- oder CVP-Familie die Rede ist, wirkt das immer etwas gezwungen. Nie die Rede ist hingegen von einer Einwohnerratsfamilie, obschon das etwa im Falle Liestal durchaus angebracht wäre, wo so etwas wie ein demokratisch legitimiertes Patriziat praktiziert wird. Wenn nämlich im Stadtparlament etwa Diego Stoll (SP) das Wortergreifen möchte, wird ihm dieses von seinem Herrn Vater, Hanspeter Stoll (SP), erteilt. Nicht weil Diego erst um Erlaubnis fragen müsste. Der SP-Jungstar und Präsident der Bau- und Planungskommission ist längst mündig – und bereits fast so etabliert wie sein Vater. Aber Hanspeter ist dieses Jahr Vizepräsident des Einwohnerrates, zu dessen Auf​gaben das Aufrufen der Rednerinnen und Redner gehört. Zumindest dann, wenn dies Präsident Gerhard Schafroth (GLP) nicht selber macht. Was etwa dann geschieht, wenn seine unmittelbar vor ihm auf der Regierungsbank sitzende Frau, FDP-Stadträtin Marion Schafroth, ums Wort ersucht.

Unbotmässige Töchter.

Man kennt sich gut im Einwohnerrat, ist zum Teil so nahe verwandt, dass man Tisch und – wie soeben gesehen – sogar das Bett teilt. Dafür ist auch der Umgangston familiärer als etwa im Landrat, wo die Gangart in jüngerer Zeit härter geworden ist. Was wiederum nicht heisst, dass immer alle gleicher Meinung sind. Gott bewahre. Da wird beispielsweise die Tagesstrukturvorlage von SP-Stadtrat Franz Kaufmann von seiner eigenen Tochter Lisette Kaufmann (Grüne) zerpflückt. Und diese erhält von ihrer ebenfalls grünen Schwester Meret, die zwar inzwischen Franke heisst, aber ebenfalls Franzens Tochter ist, noch Unterstützung. Aber eben so, dass dadurch das nächste Familientreffen nicht infrage gestellt ist.

Von solchen Unbotmässigkeiten bisher verschont geblieben ist Stadtpräsident Lukas Ott (Grüne). Bloss, wie lange noch? Im Februar hat nämlich Otts Tochter Anna (ebenfalls Grüne) im Einwohnerrat Platz genommen. Zuwachs erhalten – zumindest im Stadtparlament – hat übrigens kürzlich Familie Meyer. Zu Markus und seinem Bruder Hanspeter Meyer (beide SVP) gesellt sich seit kurzer Zeit Denise Meyer (ebenfalls SVP), die Tochter von Hanspeter Meyer. Herzlichen Glückwunsch!

Reservebank.

Wer schliesslich die Listen der letzten Einwohnerratswahlen noch durchsieht, wird feststellen, dass es sich bei Liestals «Familienpolitik» keineswegs um einen Zufall oder ein einmaliges Phänomen handelt. Diese dürfte sich vielmehr als nachhaltig erweisen, warten doch im zweiten Glied, sozusagen auf der Reservebank der Nachrückenden, noch einige «Kinder» und Verwandte, die Anna Ott und Denise Meyer gerne nacheifern würden. So etwa Priscilla Augstburger (Tochter von Elisabeth Augstburger, EVP), Gregor Schafroth ( Sohnvon Gerhard und Marion Schafroth, GLP), Mesut Güngör ( Sohnvon SP-Einwohnerrätin Canan Güngör) oder Philipp Franke-Kaufmann (Ehemann von Meret Franke, SP).
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